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Eine wichtige Toste
ist die "Im Haus"·

Taste bzw. die
MwSt- Wechseltaste,

welche die Verkäuferin
drücken muss, wenn

Backwaren vor Ort im
Bistro oder am Steh·

tisch verzehrt werden.
Hier wurde deshalb

gut sichtbar ein ent­
sprechender Hinweis

auf dos Gehöuse
geklebt.
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unterbinden, weil dadurch die Daten­

erfassung der Kasse zu ungenau wird.

Lediglich für Süßigkeiten mit Preisen im

Cent-Bereich ist das pauschale Buchen

auf eine gemeinsame Warengruppe ak­

zeptabel. Zur Abdeckung von Sonderfäl­

len wie etwa Schaustücken, individuellen

Hochzeitstorten oder Backwaren nach

speziellen Kundenwünschen, die nicht

in der Kasse angelegt sind, kann es sinn­

voll sein gesonderte Artikelnummern für

Oberbegriffe wie Backwaren, Handels­

waren oder Snacks anzulegen. Um dabei

gleich zu verdeutlichen, dass derartige

Buchungen lediglich für Ausnahmefälle

gedacht sind, sollten diese Oberbegriffe

nicht direkt auf der obersten Tastatur­

ebene liegen, sondern nur mittels Einga­

be der Artikelnummer aufrufbar sein.

Datenerfassung per Kasse
In den meisten Kassensystemen sind

Bestellungen, Retouren und Inventuren

bereits standardmäßig eingerichtet. Ob

etwa die Bestellfunktion genutzt oder

die Bestellung lieber in der Zentrale er­

fasst werden soll, muss dabei jeder Bä­

cker selbst entscheiden. "Wenn sich die

Inventuren jedoch schon an der Kasse

eingeben lassen, warum nutzen viele Be­

triebe diese Möglichkeit dann nicht, z.B.

beim gerade vergangenen Jahreswech­

sel? Ich erlebe immer wieder, dass die

Verkäuferin die Inventur auf einer Liste

oder noch schlimmer aufBrötchen-Tüten

notiert und die Mitarbeiterin im Büro die

Werte dann in externe Programme wie

z.B. Excel eingibt, obwohl die Kasse eine

entsprechende Funktion zur Verfügung

stellt. Diese zeitraubende Arbeit kann

man sich sparen", berichtet Kunstleben

von seinen Erfahrungen.

Weitere wichtige Funktionen sind die

Umbuchungen, mit deren Hilfe sich

Filialumlagerungen sowie Einkäufe und

Abholungen von Wiederverkäufern oder

Hotels erfassen lassen. In der Zentrale

findet dann automatisch eine Umbu­

chung statt, welche die Filiale entlastet

und den entsprechenden Wiederverkäu­

fer belastet. Die Folge: Keine verlorenen

Zettel mehr, keine vergessenen liefe­

rungen mehr und auch keine unnötige

Arbeit im Büro.

Weitere Punkte, die in der Kasse erfasst

werden sollten, sind Bruch, Personal­

verzehr, Personalkauf, Verkostung und

Verderb. Zum Bruch zählen z.B. Waren,

die schon in unverkäuflichem Zustand

in der Filiale eintreffen. Etwa Croissants,

die unter den Körnerbrötchen auf dem

Boden des Korbes liegen oder das

Blech Amerikaner, welches im liefer­

fahrzeug erst oben auf den Körben

steht, aber dann in einer scharfen

Kurve herunterfällt. So kommen

pro Monat schnell einige hundert Euro

zusammen, die durch die Buchung in

der Kasse nun aber aufeinen Blick zu er­

kennen sind. So kann der Bäcker schnell

Ursachenforschung betreiben und Ab­

hilfe schaffen. Aufschlussreich ist auch

der Personalkauf, denn er gibt Auskunft

darüber, welche Mitarbeiter nicht im Be­

trieb kaufen und somit vielleicht nicht

hinter den Produkten stehen, die sie pro­

duzieren oder verkaufen.

Korrekte Buchungsvorgänge
EineTaste mit der Funktion "Lade öffnen"

gehört niemals auf die Tastatur, denn es

gibt keinen Grund eine Kasse ohne Re­

gistrierung zu öffnen. "Ergänzend ist es

dabei natürlich erforderlich den Haken

unter der Kasse zuzukleben, mit dem

man diese ebenfalls öffnen kann. Ich er­

innere in diesem Zusammenhang an das

Eingangsbeispiel dieses Artikels. Falls es

an einem Standort in der Vorkassenzone

eines Supermarktes unbedingt erforder­

lich sein sollte, Kleingeld für den Ein­

kaufswagen zu wechseln, ist es cleverer

entsprechende Chips zu verschenken, die

sich sogar gewinnbringend als Werbeträ­

ger nutzen lassen", rät Kunstleben, denn

dass viele Supermärkte selbst kein Geld

wechselten, habe seinen guten Grund.

Derartige Maßnahmen sind aber nur

dann wirklich wirkungsvoll, wenn zusätz­

lich sichergestellt ist, dass die Schublade

nicht dauerhaft geöffnet bleibt, daher

sollte der Schubladenalarm in jedem Fall

eingeschaltet sein. Für einen Verkaufs­

vorgang reicht ein Zeitraum von 70-90

Sekunden voll und ganz aus, danach

sollte die Kasse anfangen zu piepen. Um

die Verkäuferin beim Kassieren zu unter­

stützen, empfiehlt es sich den Zwischen­

summenzwang und die Betragseingabe

zu aktivieren. Dadurch bildet die Kasse

auf Knopfdruck erst die Zwischensum­

me der gebuchten Artikel, erwartet dann

die Eingabe des vom

Kunden gegebenen

Geldbetrags und

errechnet daraus den korrekten Rück­

geldbetrag. Argumente, dieser Vorgang

würde zu lange dauern, sind nicht zu

rechtfertigen, ein derartiger Kassiervor­

gang dagegen sehr wohl, denn gibt die

Verkäuferin zu wenig Wechselgeld zu­

rück, beschweren sich die Kunden. Gibt

sie dagegen zu viel Wechselgeld heraus,

werden sich jedoch nur die wenigsten

Kunden melden_ In beiden Fällen geht

der Fehler also zu Lasten des Betriebes.

Eine weitere, vor allem an Hochfrequenz­

standorten unverzichtbare Hilfe ist der

überlappende Bediener, dabei können

mehrere Verkäuferinnen gleichzeitig auf

ihrer Bedienernummer buchen. Diese

Funktion bringt aber nur dann eine Zeit­

ersparnis, wenn der Kassiervorgang op­

timal darauf abgestimmt ist. Oft wird

einfach durchgebucht, dabei öffnet sich

die Kasse sofort, die Verkäuferin nennt
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